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£)te ttebetraf c^ung
Sen $nul 5Bli|!

2tlë $err 2£lber£ SDcübfam morgens inë ©efdjäft fam, roar er

fdjled)ter Saune, benn er hatte eine fdjledjte 9fadjt hinter ftd). Unb

atë er jc|t bie eingelaufene Äorrefponbenj burcbfab, rourbe feine Saune

burdjauë nicht beffer. îterger 9cid)té alë 2ferger ®an$ befonberê roar

ba ein buftenbeë 23tiefcben oon oufïne Saura, bte ihn ju ihrem fünf>

jtgften ©eburtëtag einlub Jperr 2flbert 2Jcübfam lächelte bitter.

Natürlich roürbe er banfenb abiebnen. 3(ber ein ©efdjenf roürbe er

trofsbem f)mfcf>tcfen müffen. Unb baë roar eë, roaë ihn am meiften

ärgerte, benn er roar ein SJtenfcb »on ©parfamfeit.

SBergnättert faf er ba unb fog an feinem Sigarrenftummel. 3Baë

fdjenfte man ber lieben ßouftne nun? Grr fann unb fann, eë roollte

ihm nidjtê einfallen. Sod) plöfjlid) erbeilten fid) feine Süge, ein far=

fafîifd)eë Sädjeln fam heroor: je&t hatte er baë Sît'cbttge gefunben!

(5r ging nach vorn in feinen Saben, lief ftd) ben Äarton mit ben

Äopffdhatö reichen unb fudjte folange barin tytum, bië er juft ben

©djal hfrauëfanb, ben er im ©ebâdbtnië batte. Unb roieber lädjelte

er, benn biefer @d)at roar burdjauë nid)t neueftc 3J?obe, unb bie

garbe hatte in ber 2fuëlage fdjon gelitten ; aber für douft'ne Saura

roar er nodj gut genug. SSBeëbalb feierte fte audj ibren fünfjigften

©eburtétag

Unb er lief ftch Sinte unb geber geben unb änberte ben *Preië=

jettel madjte auë 30 granfen 50 granfen beë befferen Grin;

bruefë roegen! @o, unb nun nodj ein paar freunblidje Seilen baju,

unb bann roeg bamit!

2(lë eë gefebeben roar, atmete er orbentlidj auf: e» mar einen

Sabenbüter loë, unb bte fiouft'ne hatte er audj oom #alfe. ©eine

Saune rourbe beffer unb ruhig ging er feinen ©efdbäften nad).

3tber $err 2flbert SJcübfam fannte bte grauen fdjledjt, am roe=
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Die Ueberras chung
Bon Paul Blis-

Als Herr Albert Mühsam morgens ins Geschäft kam, war er

schlechter Laune, denn er hatte eine schlechte Nacht hinter sich. Und

als er jetzt die eingelaufene Korrespondenz durchsah, wurde seine Laune

durchaus nicht besser. Aerger Nichts als Aerger Ganz besonders war

da ein duftendes Briefchen von Cousine Laura, die ihn zu ihrem

fünfzigsten Geburtstag einlud Herr Albert Mühsam lächelte bitter.

Natürlich würde er dankend ablehnen. Aber ein Geschenk würde er

trotzdem hinschicken müssen. Und das war es, was ihn am meisten

ärgerte, denn er war ein Mensch von Sparsamkeit.

Vergnättert saß er da und sog an seinem Zigarrenstummel. Was

schenkte man der lieben Cousine nun? Er sann und sann, es wollte

ihm nichts einfallen. Doch plötzlich erhellten sich seine Züge, ein

sarkastisches Lächeln kam hervor: jetzt hatte er das Richtige gefunden!

Er ging nach vorn in seinen Laden, ließ sich den Karton mit den

Kopsschals reichen und suchte solange darin herum, bis er just den

Schal herausfand, den er im Gedächtnis batte. Und wieder lächelte

er, denn dieser Schal war durchaus nicht neueste Mode, und die

Farbe hatte in der Auslage schon gelitten; aber für Cousine Laura

war er noch gut genug. Weshalb feierte sie auch ibren fünfzigsten

Geburtstag

Und er ließ sich Tinte und Feder geben und änderte den Preiszettel

machte aus 30 Franken 5V Franken des besseren

Eindrucks wegen! So, und nun noch ein paar freundliche Zeilen dazu,

und dann weg damit!

Als es geschehen war, atmete er ordentlich auf: sr war einen

Ladenhüter los, und die Cousine hatte er auch vom Halse. Seine

Laune wurde besser und ruhig ging er seinen Geschäften nach.

Aber Herr Albert Mühsam kannte die Frauen schlecht, am we-
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nigften feine liebe (Souftne 2tlë fie baë ^aîct befam unb ben ©djal
fab, lädjelte fie ebenfo farfafttfdj roie ibr Jperr ÜBetter, betracbtete bie

®abe oon allen Seiten unb fam ju bem Grrgebnië : ber liebe SBetter

ift unb bleibt ein ®eijfragen

Natürlid) febrieb fie, um eë nid)t mit ibm ju oerberben, einen

glüfjenben ÎJanfbrtef. '.'tber bann überlegte fie, roaë mit bem alten

gummel" anjufangen märe. £)enn fie felbfî rourbe fid) bamit bod)

nidjt jur 23ogelfdjeudje madjen! @fe fanb aud) balb 9îat: eine S3e=

fannte in ber ^)rooinj mad)te bemnädjfi ^ocbjeit, bie befam ben

Sabenbüter, benn für *Pol}tn roar fo etroaë nod) auffebenerregenb

badbte ftd) ßouft'ne Saura.

3ebod) fie unterfdjäfcte bie ^Doljiner. 2tud) bort juefte man mit=

leibig lädjelnb bic Sdjultet, unb ber ominöfe Schal flog in bte (Scfe.

'tfber bie Brautmutter roar eine praftifdje grau. 2ttê fte ben

^reiëjettel oon 50 gr. fab, auf bem bie girma Ulbert 9J?übfam ftanb,

fam ibr fofort eine gute 3bee. Unb roie baë nun fo gebt im Seben

- eineê Sageë erfdjienen im ®efd)àft beë -Ôerrn 9Jcübfam jroei £a=

men unb madjten oerfd)iebene Grtnfäufe im Befrage oon jirfa 50 gr.
©od) alê eê jum SSejablen fam, ba roicfelte bie SKama einen fdjönen

©djal auê bem Rapier unb fagte : ,,2>en möchten roir bagegen um=

taufdjen!"

#err îflbert Üftübfam madjte ein langée ©efidjt unb rourbe etroaë

oerlegen, biê er nach unb nadj ftd) in ben Âreiëlauf feiner liebeoollen

®abe bmeinbadjte. 6r taufdjte natürlid) alê fulanter ©efdjâftëmann
ben @djal um. Dann aber ging er fleinlaut in fein Bureau. Tfuf
bie Ueberrafdjung roar er roirflt'd) nidjt gefaf t geroefen Unb baê 2ferger=

licbfie mar, baf er nodj ben *Preiê<ettel geänbett hatte Senn fo gab

er jetst bei bem ®efd)äft nodj 20 gr. ju!
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nigsten seine liebe Cousine Als sie das Paket bekam und den Schal
sah, lächelte sie ebenso sarkastisch wie ihr Herr Vetter, betrachtete die

Gabe von allen Seiten und kam zu dem Ergebnis : der liebe Vetter

ist und bleibt ein Geizkragen!

Natürlich schrieb sie, um es nicht mit ihm zu verderben, einen

glühenden Dankbrief. Aber dann überlegte sie, was mit dem alten

Fummel" anzufangen wäre. Denn sie selbst würde sich damit doch

nicht zur Vogelscheuche machen! Sie fand auch bald Rat: eine

Bekannte in der Provinz machte demnächst Hochzeit, die bekam den

Ladenhüter, denn für Polzin war so etwas noch aufsehenerregend

dachte fich Cousine Laura.

Jedoch sie unterschätzte die Polziner. Auch dort zuckte man
mitleidig lächelnd die Schulter, und der ominöse Schal flog in die Ecke.

Aber die Brautmutter war eine praktische Frau. Als sie den

Preiszettel von 50 Fr. sah, auf dem die Firma Albert Mühsam stand,

kam ihr sofort eine gute Idee. Und wie das nun so geht im Leben

- eines Tages erschienen im Geschäft des Herrn Mühsam zwei

Damen und machten verschiedene Einkäufe im Betrage von zirka 50 Fr.
Doch als cs zum Bezahlen kam, da wickelte die Mama einen schönen

Schal aus dem Papier und sagte: Den möchten wir dagegen

umtauschen!"

Herr Albert Mühsam machte ein langes Gesicht und wurde elwas

verlegen, bis er nach und nach sich in den Kreislauf seiner liebevollen

Gabe hineindachte. Er tauschte natürlich als kulanter Geschäftsmann

den Schal um. Dann aber ging er kleinlaut in sein Bureau. Auf
die Ueberraschung war er wirklich nicht gefaßt gewesen Und das Ärgerlichste

war, daß er noch den Preàttel geändert batte Denn so gab

er jetzt bei dem Geschäft noch 20 Fr. zu!
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